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SPRUCH IM EHESTREIT ZWISCHEN HANS PETER KLEIMANN UND ELISABETH
RINDERLI

Im Namen des Bischofs von Konstanz , Franz Johann [Vogt ] , Herr

zu Reichenau und Oeningen , tut der Dekan des Kapitels Zug/Brem-

garten , Johann Jakob Schmid , Dr . theol . und Protonotarius Apo-

stolicus , kund , dass Hans Peter Kleimann von Zug und Elisabeth

Rinderli von Aegeri wegen eines Ehestreites vor ihm erschienen

seien . Nach Anhörung der Parteien und ihrer Beisiände sei folgende

Sentenz erlassen worden : Die Ratifikation des Ehevollzugs wird

für 1 1/2 Jahre aufgeschoben . In dieser Zeit sollen beide Part¬

ner ein frommes und Gott wohlgefälliges Leben führen . Da der

Streit vor allem deswegen entstanden sei , weil der Vater von

Hans Peter Kleimann eine "Herberge " versprochen,diese aber in¬

zwischen verkauft habe , soll dieser dafür sorgen , dass das Ehe¬

paar nach Ablauf der Frist einen geordneten Haushalt führen kann.

Nach Ablauf der 1 1/2 Jahre sollen die Eheleute , sofern die ge¬

forderten Bedingungen von keinem Teil gebrochen worden sind , ihr

Eheversprechen durch die priesterliche Benediktion ratifizieren

lassen . Alle üblen Nachreden sollen nichtig erklärt und die Pro¬

zesskosten von beiden Teilen getragen werden.
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